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Stadt Brühl 
Der Bürgermeister Öffentliche Bekanntmachung 

I. 
2. 
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Satzung 

zur t. Änderung der Satzungen über die örtlichen Bnuvorschriften 
gemäß § 86 Abs. I Nr. 1 und 2 Bauol'dnung Nordrhein-\Vestf:den (BauO ~\V): 

' KÖ!n5traße/Bur~st[aße/BabobQfstraße' vom 04 10. J 990 
'SchloßslraßelBahnhofstraßelöstlich Burostraße' vom 20 06 1994 
'Carl-Schurz-StraßelMÜhlenstraße ' yom Q6 01 J 995 
'Janshofl1 Jb!straße/Stejnwe~lMjjblensl[aße' vom ?? 05 1995 

und zur 2. Änderung der Satzung über die örtlichen Bauvorschriften gemäß § 86 
Abs.l Nr. 1+2 B:H10 N\" 

' Markt/Kjrchstraße/lJblstraße/Stejnwegajergaaenstraße ' vom 14 I J 9 [ 
(zuletzt 2eändert durch Satzun~ yom "8 07 94) 

vom 25.05.1998 

Aufgrund der §* 7 und 41 Abs 1 f der Gemeindeordnung tUr das Land NW (GO NW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07 . 1994, (GV NW 1994, S. 666) i.V.m. § 86 Abs 1 Nr 
1 und 2 BauD NW (BauD NW) vom 07 .03 . 1995 (GV NW, Nr. 29 vom 1304.95, S 21 8) hat 
der Rat in seiner Sitzung am 27.04. 1998 folgende Satzung beschlossen: 

Artikel J: 

Die vorgenannten Satzungen werden wie folgt geändert: 

I. In § 3 'Fassaden ' wird Punkt I Fassadengliederung wie folgt ergänzt: 

Riickspriinge der Schaufensterzone hinter die maUgebliche Bauflucht sind nur 
dnnn zlIllissig, wenn konstruktive Elemente in vertikaler Fortführung der 
Außen fassade eine entsprechende Gliederung analog zur 
Gesamtfassadengestalt ung gewäh rleisten. 

2 . In § 3 'Fassaden' wird abschließend folgender Absatz hinzugefugt : 

Fiir. Gebäude, die gemäß den §§ 3 und 4 DenkmalsrhutzgeselZ (DSrhG) unter 
Denkmalschutz stehen bzw. sich im Nahbereich derselben befinden. können 
weitergehende Auflagen gemäß § 9 DSchG getroffen werden. 
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J. In § 3 'Fassaden' wird Punkt 3 'Farbgestaltung' neu hinzugefugt: 

Die Kleinteiligkeit der Bebauungsstruktur ist durch eine entsprechende 
Farbgestaltung zu betonen. Aneinandergrenzende Einzelgebiiude dürfen in ihrer 
Farbgestaltung nicht vereinheitlicht werden. Die Farbauswahl ist entsprechend der 
stadtgeschichllichen Vorgaben in enger Abstimmung mit der Unteren 
Denkmalbehörde vorzusehen. 

4. In § 3 'Fassaden' wird folgender Absatz hinzugefugt: 

Fenster und Glasnächen im Fassadenbereich sind nur in transparenter Ausführung 
(Klarglas) zuliissig. Getönte und spiegelnde Glnsfliichen sind ußzuJiissig. 

5 In den §§ 5 und 6 'Werbeanlagen' werden folgende Absätze hinzugefugt 

Werbeanlagen, die ihrer Zweckbestimmung nicht mehr dienen. sind 
einschließlich aller Befestigungsteile zu entfernen. Die sie tragenden 
Gebäudeteile sind in ihrep ursprünglichen Zustand zurückzuversetzen. 
Markisen, Vordiicher und Werbestiinder unterliegen in ihrer Funktion als 
Werbeträger (ortsfester Natur) der Beurteilung nach den §§ 5 und 6 
'Werbeanlagen' . 

6. Die Satzungen Nr. 1 'KölnstraßelßurgstraßelBahnhofstraße' (vom 04 1090) und Punk., 
4.) 
Nr. 4 'JanshoflUhlstraßeJSteinwegIMühlenstraße' (vom 22.05.95) werden in den §§ 5/6 
'Werbeanlagen' wie folgt geändert : 

§5 
\Verbennlngen 

Werbeanlagen sind grundSätzlich nur an der 
Stätte der Leistung zulässig. Sie sind auf 
eine Anlage pro Gebäude zu beschränken. 
Zwei Anlagen pro Stätte der Leistung sind 
nur dann zulässig, wenn eine davon als 
kunsthandwerklich gestalteter 
Werbeausleger entsprechend den 
nachfolgenden Ausführungen vorgesehen 
wird . 

~ __ +~D 
Grundsätzlich dürfen horizoma1 zur 
Gebäudefront angebrachte Werbeanlagen 
im Bereich zwischen Oberkante 
Erdgeschoßfenster und Unterkante 
Obergeschoßfenster angebracht werden. 
Ihre Ausladungstiefe darf ma.ximal 0,20 m, 
ihre Höhe ma.ximal 0,50 m betragen. Diese 
horizontal angebrachten Anlagen sind in 
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Fonn von Einzelbuchstaben oder alternativ 
als indirekt (durch Strahler) beleuchtetes 
Werbeschild auszufuhren. Vollflächig 
beleuchtete Kästen (siehe seitliche 
Abbildung) sind unzulässig. Der Abstand 
zur Gebäudeabschluß- bzw. Trennwand 
muß entsprechend der Fassadengliederung 
(Fensterachsen) ausgefuhrt werden. 

Vertikal zur Gebaudefront angebrachte 
Werbeanlagen sind nur als 
kunsthandwerklieh gearbeitete 
Werbeausleger zulässig. Sie dürfen nur im 
Bereich zwischen überkante 
Erdgeschoßfenster und Unterkame 
Obergeschoßfenster angebracht werden. 

Ihre Ausladung darf. gemessen von der 
Außenwand des Gebäudes, maximal 1,0 m 
betragen. Werbeausleger in der seitlich 
dargestellten Kastenform, vollfhichig 
beleuchtet. sind unzulässig. 

Werbeanjagen mit Wechsel-, Lauf- und 
Blinklicht sowie sonstigen 
tntervallschaltungen sind unzulässig . 

Für Gebäude, die gemäß den §§ 3 und 4 
DSchG unter Denkmalschutz stehen oder 
sich im Nahbereich derselben befinden, 
können weitergehende Auflagen zur 
Gestaltung der Werbeanlagen gemäß § 9 
DSchG gemacht werden. 
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7. [m Geltungsbereich aller funfGestaltungssatzungen wird § 6 Vordiicher und Mnrkisen 
unter Punkt 2 folgendermaßen geändert : 

Sie müssen zwischen Oberkante Erdgeschoßfenster und der daruberliegenden 
Geschoßdecke angebracht sein, wobei ihr tiefster ?unkt ein lichtes Maß von 2,50 m. 
gemessen von der Straßenoberkante. nicht unterschreiten darf 

In der Satzung 'Carl-Schurz-StraßelMühlenstraße' (vom 06.03 .95) entfallt in § 6, Satz 
I: <Markisen sind im gesamten Satzungsbereich unzulässig' . 
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Artikel!! 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Brühl in 
Kraft 

Bruhl, 25 05 1998 



ÜBERSICHTSPLAN ZU DEN 
GESTALTUNGS SATZUNGEN 
DER INNENSTADT BRÜHLS 

CD KÖLNSTRJ 
BURGSTRJ 
BAHNHOFSTR. 

o MARKTI 
IGRCHSTRASSEI 
STEINWEGI 
UHLSTRASSEI 
TIERGARTENSTR. 

CD SCHLOSSTRASSEl 
BAHNHOFSTRJ 
ÖSTL. BURGSTR. 

Q)CARL-SCHURZ-STR./ 
MOHLENSTRASSE 

CD JANSHOFI 
STEINWEGI 
UHLSTRJ 
MOHLENSTR. 
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Die vorstehende Satzung der Stadt Brühl über die Anderung der örtlichen Bauvorschriften zur 
außeren Gestaltung baulicher Anlagen und Werbeanlagen in den Geltungsbereichen der 
Gestalt u ngssa t zu ngen: 

' KölnslraßelBtlr~slraßelBahhofstraße' vom 04 10 1990 
2 'SchloßstraßelBahnhofstraße!Öst1ich Byr~slraße' vom ?O 06 1994 
3 'Carl.Schurz·SlraßeI\1uhlenslraße' vom 06 01 1995 
4 ' Janshof71Ihlstraße!StejnwegIMÜhlenstraße ' vom"'''' 05 1995 
5 ' MarktlKirchstraßefl JhlstraßelSteinwegaier~aoenstraße yom 14 J 191 

(zuletzt geandert durch Satzung vom 28.07. 1994) 

wird hiermit öffentlich bekannt gemacht 

Es wird darauf hingewiesen, daß eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein·Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen der 
aufgefuhrten Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden kann, es sei denn , 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt , 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluß vorher beanstandet 

d) 

oder 

der Form· oder Verfahrensmangel ist gegenuber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, den den Mangel 
ergibt. 

C Hinweis: 

Die Verletzung soeher Verfahrens- und Formvorschriften kann beim Bürgermeister der Stadt 
Brühl, Rathaus Uhlstraße 3, 50321 Brühl, geltend gemacht werden 

Die Satzung kann während der Öffnungszeiten im Amt fur Stadtentwicklung und Verkehr der 
Stadt Brühl, Rathaus Uhlstraße 3, Zimmer A 118/ 11 9, A 126 und 123 eingesehen werden 

Brühl, 25 05.1998 ~;1:ir:; Dir Burge ister 

~- \'~ 
(:Willi Menge\) 
\ 


